
Kreisschule des Marxismus-Leninismus 
vermittelt auch praktische Erfahrungen

Im Kreis Merseburg erhalten an der Kreisschule des 
Marxismus-Leninismus jährlich 215 Genossinnen 
und Genossen im Grundlehrgang und 90 im Weiter­
bildungslehrgang eine politische Qualifikation. Wei­
tere 110 Parteimitglieder werden an den Betriebs­
schulen des Marxismus-Leninismus im VEB Braun­
kohlenwerk Geiseltal und im VEB Mineralölwerk 
Lützkendorf qualifiziert. Die Bildungs- und Erzie­
hungsarbeit an diesen Schulen ist vor allem darauf 
gerichtet, den Teilnehmern marxistisch-leninisti­
sches Wissen zu vermitteln und sie mit Erfahrungen 
der praktischen Parteiarbeit vertraut zu machen.
In seiner Rede vor den 1. Sekretären der Kreisleitun­
gen am 6. Februar 1987 orientierte Genosse Erich 
Honecker darauf, in der marxistisch-leninistischen 
Bildungsarbeit die Genossen immer besser zu befä­
higen, unsere Theorie in der politischen Praxis anzu­
wenden. Er hob die neuen Ansprüche an das Niveau 
der politischen Führungstätigkeit der Grundorgani­
sationen, an die Aktivität und das vorbildliche Han­
deln der Kommunisten, an ihr ideologisches Wirken 
im Arbeitskollektiv und im Wohngebiet hervor. Dar­
aus leitete das Sekretariat die Schlußfolgerung ab, 
die Qualität der Bildungs- und Erziehungsarbeit in 
der Kreisschule und den beiden Betriebsschulen zu 
erhöhen.
Worum geht es dabei vor allem?
Das Sekretariat geht davon aus, daß die heutigen 
Teilnehmer der Kreis- und Betriebsschulen in den 
nächsten Jahren in den Parteikollektiven, in Partei­
funktionen, als Mitglieder von FDJ-Leitungen, in 
Leitungen der Gewerkschaft maßgeblich dazu bei­
tragen, die Parteibeschlüsse zu verwirklichen. Von

ihrem Wissen, ihren Positionen und ihrem Wirken 
hängt mit ab, in welchem Tempo die umfassende 
Intensivierung, vor allem durch die Meisterung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, durchge­
führt wird.
Diese-Genossen sind genauso gefordert, die Politik 
der Partei offensiv zu vertreten, ideologischen An­
griffen des Klassengegners zu jeder Zeit wirksam zu 
begegnen.
Besondere Aufmerksamkeit gilt dem Studium der 
Lehre von der Partei, ihrer Führungstätigkeit und ih­
res massenverbundenen Arbeitsstils. In diesem Zu­
sammenhang stellte das Sekretariat der Kreis­
schule und den Betriebsschulen die Aufgabe, ein 
hohes Niveau in der theoretischen Ausbildung zu si­
chern, aber auch den Teilnehmern die besten Erfah­
rungen im innerparteilichen Leben und bei der Ge­
staltung einer wirksamen politischen Massenarbeit, 
der Arbeit mit den Kampfprogrammen, mit Füh­
rungsbeispielen und Leistungsvergleichen zu ver­
mitteln.

Teilnehmer zu Schlußfolgerungen führen

Die Unterrichtsveranstaltungen werden so gestal­
tet, daß sie den Kadern helfen, Schlußfolgerungen 
für den eigenen Verantwortungsbereich zu ziehen 
und die Durchführung der Beschlüsse richtig zu or­
ganisieren. Bewährt hat sich beispielsweise das 
Auftreten des 1. Sekretärs der Kreisleitung und der 
anderen Mitglieder des Sekretariats vor den Kreis- 
und Betriebsschülern. Sie sprechen zu den Be­
schlüssen der Partei und erläutern die sich daraus

Leserbriefe

Bestleistungen werden Dauerleistungen
. Die Werktätigen des VEB Ma­
gnetbandfabrik Dessau ringen 
darum, in der täglichen Arbeit 
hohe Leistungen zur weiteren 
ökonomischen Stärkung der DDR 
und zur Erhaltung des Friedens 
zu vollbringen. Die Höchstlei- 
stungs- und Sonderschichten in 
33 Kollektiven zum Weltfriedens­
tag waren dafür ein beredtes 
Zeugnis. Im Bereich des Direkto­
rats Produktion zum Beispiel be­
teiligten sich 409 Werktätige an 
25 Höchstleistungsschichten. 76

Prozent einer arbeitstäglichen 
Leistung industrieller Warenpro­
duktion wurden zusätzlich erar­
beitet.
Diese große Leistungsbereit­
schaft zwingt‘uns zu überlegen, 
wie dem in der politischen Arbeit 
und in der staatlichen Leitungstä­
tigkeit Rechnung getragen wer­
den muß. Die in Vorbereitung der 
Höchstleistungsschichten zum 
Weltfriedenstag angewandten 
Formen und Methoden der Arbeit 
sind eine wahre Fundgrube dazu.

Sie zu verallgemeinern, auf jedes 
Kollektiv zu übertragen und zum 
Bestandteil der täglichen politi­
schen Arbeit zu machen, ist eine 
zwingende Forderung. Tägliche 
Höchstleistungen sind nur durch 
langfristige exakte Planung und 
Leitung möglich und haben ihre 
Wurzeln in einer konkreten und 
zielgerichteten politisch-ideologi­
schen Arbeit. Die Vorbereitung 
der Höchstleistungsschichten 
zum Weltfriedenstag machte das 
deutlich. Unsere Parteiorganisa­
tion ist dabei folgendermaßen 
vorangegangen:
Das Kampfprogramm der SED-
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